
Friederike Kempner (1836-1904)

* [Der Himmel ist hell,]
Der Himmel ist hell,
Das Feld, es ist weiß,
Es leuchten so kalt in der Ferne
Unzählige silberne Sterne.

5  

Die Nacht ist lang,
Der Traum ist bang,
Viel Geister, sie fehlen hienieden,
Geb' Gott den Fehlenden Frieden!
(37 words)
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